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Es bewirbt sich: 

das Sportprojekt der 
 

„ Eltern Kind Gruppe“ 

 Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden, Kinderklinik 

Bewerbung initiiert von Schwester Claudia Nitze, Kinderkrankenschwester 

mit Unterstützung von Prof. Dr. med. R. Knöfler, Kinderarzt und Leiter des Bereichs Hämostaseologie 

in Kooperation mit dem Kompetenznetzwerk Hämorrhagische Diathesen Ost (KHDO) 



Kurze Vorstellung  

In unserer Gerinnungsambulanz der Kinderklinik des Universitätsklinikums Dresden betreuen wir 
auch Hämophilie- und  Willebrand  Patienten sämtlicher Altersstufen vom Säugling bis zum 
jungen Erwachsenen. 
Vor zwei Jahren habe ich meine Zertifizierung zur Hämostaseologie-Assistentin begonnen. Im 
Rahmen mehrerer Weiterbildungen konnte ich viele Eindrücke und Erfahrungen aus anderen 
Gerinnungszentren in Deutschland sammeln. Inspiriert durch einen Vortrag bei einer „European 
Nurse Conference“ gründete ich im Jahr 2015 eine Eltern-Kind-Gruppe. 
Meine Beweggründe zur Initiierung dieses Projektes sind vielseitig. Den vielen Bedürfnissen 
unserer chronisch kranken Gerinnungspatienten und deren Eltern möchte ich in einem 
selbstgestalteten und zeitlich flexiblen Rahmen gerecht werden. Dies erlaubt mir, die Betreuung 
unserer Patienten auch außerhalb der regulären Ambulanzvorstellungen weiter zu verbessern. 
 
Ich möchte zusammen mit den Patienten und deren Eltern gemeinsame Aktivitäten planen und 
umsetzen, um die Familien noch besser zu unterstützen. 
 
Herzliche Grüße 
Claudia Nitze 



? Was ist das Ziel der Initiative ?  

Zunehmend wird Bewegungsmangel in unserer Gesellschaft zu einem immer größer werdenden Problem. 
Hinzu kommen wachsende Anforderungen an die Kinder und deren Eltern. Die alltägliche Herausforderungen 
im Umgang mit der Hämophilieerkrankung müssen bei mangelnden Zeitressourcen gemeistert werden. Bei 
halbjährlichen individuell gestalteten Treffen bieten wir den Eltern und Kindern die Möglichkeit zu 
gemeinsamen sportlichen Aktivitäten, zum Austausch und vielem mehr. 
Dabei haben wir uns vorrangig folgende Ziele gesetzt: 
 
• Begleitung von Anfang an bis hin zum jungen Erwachsenenalter (auch in schwierigen Phasen wie der 

Pubertät versuchen wir die Jugendlichen zu einer Teilnahme zu motivieren.) 
• Stärkung des Selbstbewusstseins durch Gemeinschaftsgefühl („Ich bin nicht allein mit der Erkrankung.“) 
• Animation zum regelmäßigen Sport/ Bewegung  
• Unterstützung der Eltern durch „Spritzentraining“  
• Spielerische Motivationsübungen mit den Kinder um die konsequente Anwendung der individualisierten 

Prophylaxe weiterhin zu gewährleisten; Blockaden und Ängste abbauen bei Kindern und Eltern 
• Schaffung von Verbindungen zwischen den  bei uns betreuten Patienten und Familien 



? Warum wollen wir mit unserer Initiative den PHILOS gewinnen ? 

…weil wir neue 

Möglichkeiten  für unsere 

Patienten schaffen 

wollen! 



? Warum sind Sie der Meinung, dass die Initiative den PHILOS gewinnen sollte ? 

Mit dem Preisgeld möchten 
wir neue Angebote für alle 

von uns betreuten 

Kinder und deren 

Eltern  schaffen. 



? Wie soll das Preisgeld verwendet werden ? 



Gemeinsam… 

• zu Ausflügen in die Sächsische Schweiz zum 
Wandern, für Naturerlebnisse 

• zu sportlichen Aktivitäten wie Klettern am Fels oder 
Paddeln auf der Elbe 

• zur Gestaltung eines „Aktiv- Wochenendes“ 

• zum Ganztagesausflug in einen Kletterpark oder Zoo 

…entscheiden wir mit den 

betroffenen Eltern und Kindern 

über neue Vorhaben und Ziele! 

? Wie soll das Preisgeld verwendet werden ? 

gestalten und planen 



Einladungen der Eltern Kind Gruppe 

Einladung für das 
erste Treffen: 
„Kennenlernen“ 



Einladung für das 
zweite Treffen: 
„Venentraining und 
Spritzenkurs“ Eindrücke vom zweiten Treffen 



Einladung für das dritte Treffen: 
„Sport, Bewegung und Klettern“ 









Anmerkungen und Kommentare 

Die Eltern Kind Gruppe der Uniklinik Dresden ist eine wunderbare 

Möglichkeit, dass sich Kinder mit Hämophilie und deren Eltern 

kennenlernen. Die Kinder können sich bei wechselnden, meist 

sportlichen Aktivitäten unter ärztlicher Aufsicht austoben und ihre 

Grenzen kennenlernen. Währenddessen können sich die Eltern über die 

Hämophilie austauschen, Erfahrungen teilen und auch mit ihrem 

Behandler sprechen. Dieser familiäre Austausch ist sehr wichtig, da so 

ein enger Kontakt zwischen den Kindern, Eltern und auch dem Behandler 

besteht und gefestigt wird. 

  Carsten Kirchner, DHG-Jugendvertreter in Sachsen 



Anmerkungen und Kommentare von Eltern 



Mit der Bitte um 

Unterstützung für 

unser Projekt und Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


